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Segenshandlung am Ende des Schlussgottesdienstes (SGD) 

Für eine persönliche Segenshandlung am Ende eines jeden Schlussgottesdienstes werden 20 Personen gesucht.  

Vorschlag: je 5 gruppenleitende Gemeinde-Teamer aus jedem Unterzentrum (vorzugsweise solche, die schon 
einmal eine Segnung gemacht haben – und die zum Zeitpunkt der Probe auch Zeit haben!). Diese müssten bis 
spätestens Freitagmittag gefunden werden. (Ansage/n im Zelt, Namen/Gruppe/ Unterzentrum notieren und sie 
zu einer Probe und Besprechung Samstagsvormittags ins große Zelt einladen! – Uhrzeit?) Idee: eventuell 
Personen schon am Mittwoch bei der Hauptteamerbesprechung festlegen!  

Ein Volunteer/ und/ oder der/die Liturg*in des SGD leiten die Probe am Samstag: 
- Ablauf durchgehen 
- Stoffbeutel mit Inhalt zeigen 
- Standorte klären und in Skizze notieren (ein Zettel für die Leitung mit dem Grundriss des Zeltes 

wäre hilfreich!) 

Vorzubereiten sind für jedes Camp: 

10 Stoffbeutel mit: 
- Ablaufplan Segenshandlung/ Segenswort 
- 2 Schals (schickt Astrid nach Wittenberg!) 
- 2 Wasserschälchen (bitte nicht aus Plastik, sondern Ton!) 
- 1 Flasche stilles Wasser 
- Laminierter Zettel mit Gottesdienstablauf 

Bitte ein paar mehr Schälchen, Beutel und Schals besorgen, falls welche kaputt oder verloren gehen! Vielleicht 
30 Sets für den ganzen Sommer? 

Den Segnenden sobald sie feststehen bitte einen Zettel mit folgender Info austeilen: 

Segenshandlung am Ende des Schlussgottesdienstes: 

Danke, dass Du Dich bereit erklärt hast, am Ende des Gottesdienstes die Teilnehmenden zu segnen! 

Bitte komm am Samstag um ____ Uhr ins große Festzelt zu einer Absprache/ Probe!  

Dort bekommst Du nähere Informationen zum Ablauf, deinem Einsatzort und dem Zeitpunkt der 
Segenshandlung und wo Du die erforderlichen Materialien abends findest.  

Das sind:  
- ein Stoffbeutel für je zwei Personen, die eine Segensstation betreuen 
- Inhalt: 2 bunte Schals zum Umhängen, an denen Euch die Teilnehmenden erkennen können 
- zwei Wasserschälchen aus Ton, mit dem ihr denen, die einen persönlichen Segen möchten, ein Wasserkreuz 
auf die Stirn zeichnen könnt 
- eine Wasserflasche fürs Segenswasser in den Schälchen 
- ein laminierter Gottesdienstablauf  

Das Beste wäre, wenn Du schon während des gesamten Abendprogramms im Zelt an deinem Einsatzort im 
Zelt sitzt, dann musst Du nicht mehr umziehen. Das kann bedeuten, dass Du nicht bei Deiner Gruppe sitzen 
kannst! Alternative: Du bist so rechtzeitig mit Deiner Gruppe im Zelt, dass diese um dich herum, an deinem 
Einsatzort Platz nehmen kann. 

Das Segenswort, dass du zusprichst, lautet:  
Gott spricht: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein! (1. Mose 12,2) 

Nach dem Gottesdienst verstaut bitte alles wieder in Eurem Stoffbeutel und gebt ihn ___(wo?)________ ab.  
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Laminierter Zettel im Stoffbeutel: 
 
Gottesdienstablauf: 
…. 
Fürbitten und Vater unser  
Lied „Bewahre uns Gott“ mit Bewegungen.  
Anmoderation Segenshandlung 
Abkündigungen (spätestens während der Abkündigung beziehen  
die Segnenden ihre Positionen und legen die Schals an) 
Segenshandlung 
Auszug aus dem Zelt 
 
Gelegenheit zum individuellen Gruppenabschluss in den Unterzentren  
 


